	Untersuchung von Säuren und Laugen 
mit Rotkohlsaft
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Schutzmaßnahmen; Geräte; Stoffe/Chemikalien:

Schutzbrille! 

Pipette; 5 Reagenzgläser, Reagenzglasständer, Glasrührer
Chemikalien Handapparat, darin 4 Säuren und 4 Laugen
Arbeitsanweisung:

1. Stelle einen wässrigen Rotkohl-Extrakt (Auszug) her. Ein Rotkohlblatt wird grob zerkleinert und mit wenig Leitungswasser im Becherglas aufgekocht. Man dekantiere die Lösung und verwende die rote wässrige Lösung als Säure-Laugen-Indikator.

Geräte: Tropfpipette; fünf Reagenzgläser; Reagenzglasständer, Glasrührer

2. Gib in jedes Reagenzglas etwa 1 mL Rotkohlsaft und fülle die Reagenzgläser mit den unten angegebenen Reagenzien auf. Beobachte die Eintropfstelle und rühre anschließend um.

	RG
	Zusatz
	Farbe der Lösung
	Umfärben mit

	1
	+ 3 Tropfen verdünnte Salzsäure
	
	

	2
	Ohne weiteren Zusatz (Blindprobe)
	
	

	3
	+ 1 Tropfen Kalkwasser Ca(OH)2,aq
	
	

	4
	+ 1 Tropfen Natronlauge NaOH,aq 
	
	

	5
	+ 8 Tropfen Natronlauge
	
	


Aufgabe:

A. Gieße die verschiedenen Lösungen mit der gleichen Farbe in ein bereitgestelltes Becherglas. Ändert sich die Farbe?

B. Mit welcher Lösung kann man die Farbveränderung rückgängig machen?

C. Welche der Farbveränderungen lassen sich nicht rückgängig machen. 
Chemische Reaktionen, die umkehrbar sind, nennt man reversibel; chemische Veränderungen, die unumkehrbar sind, heißen irreversibel.

D. Wie muss man mit den Lösungen nach dem Ende des Experiments verfahren, damit man die entstandenen Lösungen ins Abwasser geben kann?

Ergebnis:
Zu A: Alle Säuren und alle Laugen zeigen die jeweils gleichen Farbreaktionen.

Zu B. Laugen färben den Indikator in Säuren um, Säuren färben den Indikator in Laugen um. Man nennt diese Reaktionen reversibel.

Zu C. Zu starke Säuren oder Laugen können den Indikatorfarbstoff zerstören. Hier geschieht das mit 8 Tropfen Natronlauge. Diese chemische Reaktion ist irreversibel.

Zu C. Vereinigt man die Säure-Lösungen mit den Laugen in einem Gefäß bis der Indikator wieder die Farbe von Wasser besitzt, so heben sich die Wirkungen der Säure und Lauge auf. Man nennt die Reaktion von einer Lauge mit einer Säure eine Neutralisation. Nur neutralisierte Lösungen dürfen ins Abwasser gegeben werden.
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